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' DAS I.F.RBN HINTF.R OITTi-:RR ~ 
6 Uhr f'rUh~dan lnute,kttlte,nervende Ot>ltlut reint. dich nu" de!n-,n / , " Trtt.u.men in <iie V!rklichkeit zurUck.Vu biat noch gar nicht wach und ganz verwirrt,du :!raget dich:"Wo bin ich?".Grad waret du noch bei dei­ner Freund in oder zuhause in deinem Bett c!och dann vird dir klar waxs hier lKuft!Du biet im"llnmen des Volkes" ;erurteilt vor d.en du sitzt ix / jetzt im Knaet,du haot deine peroönliche Habe und deine ·P;reon an der Kammer abgeben rnUssen!Jetzt bist du nur noch die Nummer unter der deine Akte ge!Uhrt vird,du träast jet::t :lie Einheit ek..i.eidung 

>< aus blau und grau.Ganz. langsam komc.en dei;w Gedanken vi eUer in Gang J aus dem Radio rören die neu.Keeten "Diecohito" und das am trUhen ' Morgen! Du biet irgendwie noch gar nicht richtig wach da geht schon U IX die ZtahltUr,FrilhatUcksauegnbe!Du steigst hastig in deine Hose denn es isl't nicht erlaubt,"nackt" in Unterwäsche das Frühattick zu ; 111 _ P~:ngen, E• gibt vier Seheiben Brot , eine Ecke Magarine, die nur für z i Scheiben reicht , und Wurst oder KJ:ise .Au! den sogenannten "Kaffee" verz ichtest du dankend ,denn den "Panzersprit " kannst du dir morgens nich t auch noch reinvlirl:gen!Dnnn schließt der Beamte dich mit einem ' Li1.cheln au.! den Lippen und eine in ''Gut, n P.ore,cn" wit de r ein soll dao ein irl'i tr. von dem sein?Doch bevor du dich mai wieder Uber d~n"Schädel" aufregen llJlXI kannst t% ert!:Snt aus dem Lcutepreche r· ''i'ertig machen "''/ !um Arbei teau!echluß " .Du wUrget noch neben dem Anziehen sca?lel l eine .vche ibe Brot rein und drücket au! die A:mpel,damit dir der Beamte au!­schliellt,und du dich unter dai- Zentrale,"dem Auge" begeben kannst Dort vartest ciu dann auf de ine anderen Arbeitskoll~gen.Die letzte~ kommen nach f'Unf Minuten aus ihren Zellen und es kann losgehen Es ifD v{r~t a~gezählt und dann gehte zum Betrieb,einer Halle die au! dem Hof i e e • enn alle drin sind wird hinter dir die TUr vieder abgeechloe-/" :;n und g:eidhert.Die zwei bis drei Bea.mten,die dich beaufsichtigen / 
1 

~wachen , begeben sich erstmal in ihren Autenthalteraum um richtig' m Kaffee und eo zu :!rUhstUcken.Der Rawn der Beamten is"t durch eine grolle Scheibe m.1.t dem A.rbeiteraum verbunden,durch die du von den :Beamten beobachtet wiret,damit man nicht au:t dumme Gedanken kommt Dann bekommst du dein 'werkzelJ.8 aue:gehtlndigt und du begi•bst dich ;n deine Arbeit.Die Arbeiten,die es hier lgibt sind verschieden ee 1 gibt vier oder fUn:! Betr1ebe,1n denen eol~he "etumpf-Arbeiien" wie Schrauben drehen,Kartone falten,A..nlaeeerlmöp:!'e feilen oder Ba­lettechuhe kleben gemacht werden . Uso allea Arbe! ten wo man eo lan i/ ea.m aber sicher verblöd et ,und mit denen man "draußen~ eh nichts an!-

> 
fangen k:&DDIDann gibt es noch einige Lehrberufe Tischler Blick.er XIXII SchloSer u. e. w., ti.ber für einen solchen Job brau~ht man e~hon l~ , Straf'e,damit man die l zwei bis drei Je.hre ,die man :!Ur die Lehre be­uöt1g•t,auch hat~!Du mUJlteet also nur 'n großee Ding drehen,dich er­..,,iechen laaeen,dann hättest du deine Lehrstelle,, 1 Dann gibt es noch diel MöglichkeKitllIIIIIJ ,schltl.e zu mncht?n (eo 'Wie ich) ,das ist echt das Beete,du eitzt den ganzen rrag nur ruM und wirst ~ogar bezahlt, und ich finde ,daß Schule eigenllich d aR Be3 te ist vchule knnn man aber nur machen,'lo'enn man ent'Weder einen I,ehrganS,der Jeche Monate dauert,mochen will.oder wenn man n so ~chlG"cht bei dem Sch~tea!. war,daß ;ch~e echt noch dns Beste ist. In den iletr!.eben :-st um ri,--:un iJ,'lr Panr".!, .. a nat man c!ann 15-20 1·'.inute~ Zeit , 'nen Tee zu I)rink t>~ ,r..nr~eY.~ zu ?:-tc !l oder eir.:!ach nuszuruhen und nachzudenken.) 
A~~~i f:~;: ~i!i~~e:.e j,;:~~ •:i~.s;.!~v~!~ j~~!~.: ~ag 1t dns S•:?lbe ,d j e ~l~icl:e 

Um 11. lJ,t r 30 gc•~L1· d,ann zuru Mi ttu.g ·.1q~ ~li e i,elle , nu betest 'cei!II Hinnu:tgehe!!,dnß cu Poet host,denn di e Briefe sind c.a 5 ein:>.i ge was dich. mi t de.!" "Au !?!!nw~ l t" vet·binde t ,daA e inzige was dich ireut !Dar.n ~i~z t du ~retmal .l!'.l_oeiner Zelle,lieSt den Drief den du vielleicht \ ccnc~flUlle:1 naet,o~ or au ließt tüiiCt.KEUfI f'inii:r:e Sei 'ten au8 eine 01 Buch · ode. RomRn,und hrr-;cX-rst Jich,ä...'1(11. daß d.rine Kumpels schon wl etler KI . nicht geschrieben h~oen. D?.r.n Cröhnt 'luch Xschon aur, dem I..R. utsorechP~. die Durchsage 7.ur M.1.ttegaac.sgabe:"Heute i·:tttag ..,,ira ausgegebei." doch .laWs..., ka~;;IJ~ JIJdu s7~1on 'luowe1;öi~ , l-iontagc ;:udcln oi t Sauc e , Dienst~gs lu-be. - vupp'3n aller Art , h!. t w.,..ochs u.rid Donner~; tags Kartoffel!',, 

/~ 1' ~ ~" /, / 

X/ 'XXXX 
::nuctt und- •ni•n mlnl l';ckr-1 }''lol11c-h,rinr.u ,v,ibtn cnt...,edor Obot,Äpf(:'x-,], BnnunP.n oder wne wc-10 lch.rlrlch dem 1>:1111on mnchnt 1\u deine :;chui,,i„l und Gnbel oder L1Hfel euuber,hH.ut noch einige 111nutcn bis halb rinu um ••irll. ein wenig zu entepannen,verdauen,kotzen oder nachdenken.Du setzt dich au! deinen 3tuhl drehet dir 'ne Mittagszie;arette,1nt siehst dir deine Bilder oder din'7.elle an und hltngat deinen Gedanken nach.Du ')< -wunderet tlicß dnbei irn1~er vierter,wie du es eigentlich in dem "Loch", dao sich Zelle nennt ,ausholten knnns t ,dein 00,ick wandert Uber die UI SAchen , die e:lch in deiner Zelle be!inden.Dit! Zelle 1st ca . 2m breit, 4m lang darin befindet dch eir. Klo,ein Bett zum hochklappen , ein f.chrank' (derbe be~chmiert) und ein 'l'iech .An einer 'llland befindet sich eine BilaerlP.it•te woran du Poster oder Bilder befestigen knnnst , nur 1 da!An den anderen t,,i'änden durf nichts hlingen!Du hast noch ein Regal, )< wo du deine Romane Briefe oder ~onst was drauflegen kannst,ein Schuh­putzkasten,den ich ' eh nicht benutze , un<i einen MUlleimer ohne Deckel. Die t'enster hier in Herford liegen so hoch,daß du nur auf d em Tisch stehend raussehen kannst , Das Fenster läßt sich nur a uf Kippe tSf'fnen und ist mit Rahmcnhal tern gesichert, was das Feneterputzen von au.Ben rl rh~hli c h )liil e ri•chwert. Dann H 1 nd do noch die Gi t tcr, httrtester Stahl , doch da komrnet du Jn eh nicht Utll dran.Dann hast du noch ein 'llaech­becken,eine Ablage !Ur ZahnbUrete und Rasierzeugs und einen kleinen •x Spiegel Hier im Knast gibt es vorwiegend Einzelzellen,nur vier bis tUn::! Noigemeinschaften ru.r Selbstmordgefährdete,aber eine eo kleine Zelle,in der man selbst Platzangst kriegen kännte,noch mit ziwei Mann zu te ilen,iet •ne Zumutung.Die Tür besteht ganz aus Stahl,in der llll Mitte sind noch die Fressluken aus dem Hi ttelal ter ,nur zu.genietet. S teckdoilleen gibt es hier Uberhauptnicht,aleo auch keine Taucheieder,I / doch die Schlauen haben eich ein Moped-Tauchsieder gebaut und llJ(llII 1 schließen den an die Halterung der GlUhbirne an, Ideen muß man haben! F.inem Gefangenen steht drei mal am Tag "varmee" ·,1 aeeer r.uIXllll~, das wird zehn Minuten vor der Essensausgabe in einen Behälter ge:1-

4
) f'Ull t ,doch venn dann das Essen auiegegeben wird, ist das \laeser meis-tens schon wieder so kalt ,daß' man weder 'l'ee noch Ka::!!ee damit kochen kann Deshalb die "Mopede" damit du wenigstens heißes 'waeeer hast. Dan;,_ geht das Mittagsradio wieder aus und die Durchsage "Fertig­machen zum Arbei tsaufschluß" dröhnt zum zweiten Mal durch die Boxen. Du begiebet dich wieder unter dae"luge des ll Knastes" (Zentrale) und das gleiche Spielchen wie am Morgen beginnt.So läuft die Zeit daan bie halb vier ganz langsam dahin,die Arbeit kotzt dich so an,daß du 

4)< dich nach der"Freietu.nde" (velch ein Wort) sehnet,und um halb vier ist ee dann soweit.Eine Stunde ohne direkte Ubervachung,doch es eind gentl8end Beamte da,die die "Freistunde" beautaichtigen.Die eine Stun-de ist das beste \ll\d einzige woraut du dich den ganzen Tag freuet, im Sommer auf der 'v/ieae eitzen,im 'winter friieren und immer im Kreielf1fJU{ rennen,an einer zehn i•~eter hohen Mauer entlang,du laberst mit Kum-l)els oder du gehlsi allein deine Runden,trtlumet von Freiheit und :llll 5 ::!lucttt! Doch v ae ist Flucht.?Eini ge Tage oder Wochen :!rei,keine Kohlen,kein 1 
Ziel !Du mu l!l t dich 1t:ä;un:r.x ntttnd ig uosehen olb dich ll!ll kein Bulle kontroliercn · .. ill , JL~ ,c;riinen Uniforr.i~n Aind fUr dich ein r.:>tes Tuch, du mußt ::cC'.r.o:::!"· ,: ,um X :c.".l csnen, öe?",~ iu ..,illst deinen Ku1!1pc~e nicht 

'~~r F~~f e d~~/-t'.~::~:/:c~~~~•;~~~t~.~~i .
11·~~~:i"\ "'..:~•{,.~~11

~.;~\;=~~~~~e ~: ~~u~~~n ÜJ t ~ei:,o.! Löswi.g, f;rr,n Fll.:.ciG1':. ie':. ,i. t:r;st , Re ~i~•r,,,t ior., keü1 Zil.ll . Ich ~:eiß cinn <lenn ich i",abc, ::ic hon ~;i•ibe n i1ionnt e di e i::f fei:te ci1.t· ?lucht ee1:osscn 
und ich weiß g t.:H.\u es ':>r int.~t. gar nichts! Doch das sind die Gedanken ,die dir bei t..ien ;{unden ir. der "Frel ~~unde" ')< ~~~m~~ ~i~e s~.~~:In!tf~~r~.~t{u V~~ :~~;~r ;~~~;:€ s~n~~~e~~ a!:h~u .... 1~~~~t ~* 
a t. f die Zcl~a ,wo Ju '1.ann au! llns ,\benrlbrot ·,;artest . J)ae. AbendP.s!ien tst /eden Tag ohne ,\mmahrne das selbe,",'ui·r,t-Brot­Kafi~ (bäh) oder Tee geht. nochX) ,Danach ist dann "po p i.hop" , nlno Feiorabond filr heute, um flinf Uhr ~achmitta~s _. Du kanns t also erst~l~- / Y"":;z·;;::::;·:::;_·~-Ä 



~ :-5 .. ~ 6-,.,& o,~?.:•Hoo,M~ •~'~'••~•' hd >•- ao duX Hchen a ngesagt ,Montags und Hi ttwoche iet nach dem Abendbrot "Au!- '-. hier mit •nem Iro rumlKu:!st, ziehet du nicht nur die Aufmerksamkeit D 
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schluß" bis um viertel vor acht,dae heißt alle Zellen der Abteilung " der Beamten auf)[ dich,sondern auch die der"Knackia",du soll test mal (drei Abteilungen pro Fllig1H) werden aufgeschlossen und du kannst llI / sehen wie viele Leute draußen irgendwann mal Arger mit Punks W hatten dich au:! der Abteilung frei be vegen,Film gucken,beim Kumpel auI:! die (obe ;timmt oder nicht,egal) und die Gelegenheit ausnutzen wol l en um Zelle,auf' dem l"lur herumlungern oder Til-'chtennieepielen.Tja,Hontage ~ eich zu rKchen.Deehalb nur nicht autfallen,ee Eei denn,du hast 1nen und Mi ttvoehs sind hier nur der Abt. die beeten Tage, venn du nicht "'Schwarzeneger-Body" und genügend Kraft um ordentlich zuzuha•en, Das 
1e;erade"Aufachlußsper:t e" hast und auf der Ze1,,le bleiben mußt.Und eo bringt im Endeffekt gar nichte,nur "'Bunkerz9t1,le" und "Freizeiz s perre", eine Sperre bekommst d u echne ll,einmal zu spät auf der Abteilung oder also nur Arger,aber vohln mit den Aggresaionen?Nach vier Monaten und den "Schließer" anmach e n, prüge ln oder Arbe! t vervAigeKrn.nachon haat 1 8 Monaten vor der vorraueeichtlichen EntlasKsung, zweidrittel, bi s t du 'ne Sperre,velche von einem f.,al bis "unbefrietet",d.h. ohne Ende, du Urlaubeberechtigt und kannst in Urlaub fahren.Du bekommst jeden gehen kann.Um zehn Uhr goht das Licht aue,Samstg.le und Sonntage um Monat einen Tq,mußt also nochmal drei t·ionate warten um drei Ta ge weg elf,du versuchst schnell zu pennen,um nicht noch lange Uber den K lfahren zu können.Doch wenn du noch ne Sache off en has t kannst du dir KDCID scheiß Vollzur nac hdenken zu mUssen,IUber draußen 1Freund oder z den Urlaub abochminken (wie ich). Freundin,die di ch vi e lleicht schon längst verlaast!n· hat lYie bei mir). Dann gibts noch die "Stu:!e" ,d.h. d u kannst nach v i er Honaten d eine Und du trltwoet im Schlaf auch wieder von drauSen,von den schönen z1v1nsachen wMrend der Freizeit tragen und hast no ch einige a ndere Dingen,die du i,rlebt hast und erleben wUrdest,die Träume. sind manch- VorzUge,du stehst sozusagen eine 3tute hoher.Die S tufe und der Ur-mal so real ,daß du dich wieder, wenn du aufwachst, fragst: "\/o bin ich?"'. laub können dir aber jederzeit gestrichen werd e n we g en Schla ge rei, Durch diesen monotonen Tagesalb lau!, wo jeden Tag das eelbe läuft, wird Flucht oder Arbe! tsverweigeru.ng. man nach 1 ner Zeit to tal De pressiv oder Aggreeeiv und baut eine große , Einmal im Monat 1st Einkau.t,du kanns t ! Ur deinen LoXhn,bi s zu 6.66 Mauer um eich.Das Fre izeita nge bo t läßt auch sehr zu W'tinechen Ubrig, DM am Tag dae sind im Monat mit allen Abzugen ca. USO DM,einkaufen. es gibt zwar 'ne ganze ~ieuge Grup pen hier,Geeprächs-,Bastel-und Sport- Der Lohn 1st jedoch unter:·chiedlich,mal mehr-ma l weni ger . Die Schule gruppen sowie einige a ndere,doch die sind meiOtene eo Ubr.r!Ullt,daß wird mit etwa eo DM bezahlt.Beim Einkauf komr,t ein Veridiu:!er mit Wa-man Monate warten muS b is man reinkommt.Man hat theoretiAch zwei mal nen von draußen,alles außer Kaugummi und Alkohol kommt in die An-die Woche Sport,um. den gnnzen Speed und ~ampf abzulaesen,doch vas Ill stallt.Nach dem Einkau.! kannst du erstmal deine Schul den b ezahle n eich in mehreren \loch e n ansammelt kann !118.n nicht in einer Stunde ab- oder abholen,wenn du dir vae ge- oder verliehen hast. ba uen:; . Alle drel.1 'Mochen kann man Besuch ernpfangen,daß ist außer d e r Poet Dann 1st da noch die Enge,die hier herrscht,immer Hecktig,doch in der einzige Draht nach draußen und deshalb das beste im Vollzug.Da Wirklichkeit ist man mit seinen Problemen allein!Es gibt zvar a.u1' JD können Freunde oder Verwante au.t'tauchen und du bist wärend des Be-j eder Abteilung einen Betreuer,doch der 1st dann fUr ~O bie suche :rate frei,nur ist es Ubel,wenn der Besuch nach ein bis zwei 40 Leute zuständig und deshalb total Ubervordert,außerdem setzt der Stunden .,,ieder rauageht und du ihnen nachsehen ka.nnst,du lernst das il Mann keinerlei "peratsnlichen Ehrgeiz" f'.lr dich ein,er macht halt nur GetUhl "Sehnsucht" kennen. seine .lrbeit und du bist in dem Fall derjenige,der ihm Arbeit macht. Bestraft wird he1Ix mit gelben oder blauen Zetteln,die ge l ben s ind Es kann vork:ommen,daß er wäre nd seines Gesprächs% au.t' seine U Uhr ll die Schlim.msten,denn die bedeuten entweder Einkautseperre,Bunker, sieht und dich darnu.:r ll aufmerksam macht,daß du dich beeilen mußt, Urlaubssnerre und Au!- und Umschlußeperre!Der gelbe landet in de iner weil er gleich Feierabend hat !Dir stehen nur z.,,e1 Gespräche in acht Akte und wird in deinem BeurteilUJl&sboge im Falle deiner Entlas s ung Wo chen zu! !Irgendwann vird dir dann auch klar,daß der Mann dir ent- (zveidrittel oder Halbstrafe) erwähnt.So ein gelber kann dir alle n::I weder nicht helfen vill oder. konn,er kennt dich,venn nicht pereön- -/ deine Träume zerstllören.Doch wenn du noch •ne Sache offen hast kann il lich,dann nur aud der Akte,er , weiß nicht vae du denkst oder fühlet, dich eh nichts echovken,dann sitzt du sowieso noch in "U-Haft" sozu er iat eben nur ein normal er Menech,der alles rein juaistiach ~ieh,;: eagen,denn du veißt nicht,wo.s noch zu deiner j etzigen Strafe do.zu.XKJlli und danach handelt. ' kommt Venn du dann alles zusammenzählst,kommst du dann da.hinter,daß man Du k~st dir ein Radio von draußen schicken laesen,mußt nur !Ur d ir schon eine "'DrehtUr" eingebaut hat,du machet eine Arbeit,vomit du Batterien sorgen,Cassetten sind I nicht erlaubt.Doch Zeitschriften draußen nichts an:!an&en kannet,du mußt mit deinen Problemen selber J oder Romane sind kein Problem.Tja,sJo läuft dann jeder Tag nach de~ f ertig verden,nur dein Hass ...-ird XJii( imroer größer !Bei ständigen• :1 gleichen Schema a b (außer Sonntage Morgen,da gibts imme r Kak.ot.o). S ticheleien,Provokationen und Resignation, das a lle s schürt deinen Ein Tag i s t ei ne 'woche,eine \loche ein Monat,ein Monat ein Jahr,die ; Has e und hält dich aro Leben.Dir wird klar,d c•. ß Jer öetreuer dir gar Minuten ain<l 'l' a~e .Hier lernet du geduldig sein,hael1 e n,angs t ha ben und nich t helfe n will,denn w-enn jcde r"Knac k1 11 nc.ch de::-, Knast ein "ordent- warten,wa rten ,va.r ten. 
; :~~e:r~~t~r: s ~~~~~tr~~r~i:u~c:~~e ~i~~! ~~~=~d~~~d::~ t g::z jav : ~~k- / gedacht und Ige s chrieben :CRAZY 
korn:"'.st ~DO.r! t n t elr. '.olei t~rr-= F,ff e:... t , de -:.· nn ~€ 1ner "Pc ych e " nngt u!'\J ;, y / 
<Hc h ::u~ '~ i c :r; t1acht . lh.1rc h ,!i.-:.• · t;::'! lg~ ·.3e.,,P.~.;..-.g , d i e du hast, s te igcr "t 
r; ich c!.?in i nnerer Druck ,:t~'r1d; , . , Cel'lhn l~, -i!--t e s hi.e r of t ~;chlii'Ic:; •.t!'•~i -
c n u.n c\ 1·: :t~ r d rUch:.r. ,:; C'?J' .ich•,, ·\;. 1seren.Nur,\•c r si ch n ichts g et'allen 
l tl. Ot, kor.w1t durch.Hier g i bt es .:.:lle Arten von Subkulturen,ob Punks, 

X 
Fußballprole, Hippies orlc r Spießet· und mehr .Hier sitzen. Leute,die ' n e n 
"!! infnche n n1 ebetahl nuf de~ Gf"w !S OPn haben ,die komme n mit aller Ar t 
vo!l Krimi:i.ell e :-,· zu$am.::'le n tt."1. r1 • .. •.,.:·-lf'!~ r-P.11°Jrf?cht 1nur "allae~bildet",Je­
den Tng ko cu:ien neue Leu t e hh .: ::e i n , jo tzt im IJ inter :iuc h oo l c he, d ie 
nur 'nen DA.e h Ube r d c t:1 r:opt bru•.1 chen, e s X ir.t ein bunter Hau f e n h ~ er , 
mi t «-IJl d e n mei Gt en kc.nn ich pc ==;'.1 ~l l ich nich t s anfangen,da ich an -
dere (r'.l.nk)Cedar.ken lm r:opf hal•1? .Äußerli ch htn i ch jed och a u ge n blic'k-'ly~•~:;~:M';::z:::2 
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~ d deren Musik aus 

1 d sind eine Pop-Dan• G sang von 

Le L~us kommen aus B;:c~~~~ue~en besteht,dazu kom:! ~~d !it ihr 

i~:~~~~~~ri:dh;~::!i~r~~~~ !!!a~:~:=~l~~;~si!:~;!~0 i~um;f~:~ ~=}~ 

habe ich auch das h wohl wunderin,wie es korth zu erklären:ich mag 

wird.Ihr ~erdet e~~and steht,es ist ganz etn acvon ihnen bei Schnitzel 

was über ner Pop h das erste mal ein emo d uch keine ge-

die Musik,scho n ale1;cmir gefallen!Le Lu Lfs si~htain gewöhnlichen 

gehört habe haben s Beis 11?1 Dtreten s e n Wohnungen,so 

wöhnliche Pop-Band ,~:'Wohnzimmern von ganz ~o~m~~nsie sich auch mit 

Räumen auf,tso~~e~~t den Besuchern sehr etng h~echt zu beschreiben, 

daß der Kon a 
I Ihre Musik is sc lin aus ihren 

ihnenK unterhal•~i :~~n;inem Begriff zusamm~f~::~;n ;elber an­

man kann s~el~~csie •ne Menge Geräusc~e rar~icht in Deutschland 

C~~~~t!~~ pfatt e gibt es sie ~;;_s„J~;zwr~~~g way t~•Use a Gun~e­

~1nd ~ie mit eine~ Lie~~";e~ dieses Zine erscheinte~~~~nü~er mich 

Tape Sampler !~ehg!!!ette rausgebrachyt die/~h~e:i!~;land Ave/Black-

auch eine eig 1 ihre Adresse: o-
0 

beziehen kennt. Hier ma d . 
'\ '!\''! 
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Und nun e n Interview mit Yo-Yo: 

YD-Ya. 

F.:Wie WUrd est du deine Musik charakterisieren? 

A,:Es ist elektronische Musik zum zuhören,tanzen und Spaß haben.Die 

Texte sind über Dinge aus dem alltäglichen Leben.Um einen Begriff zu 

""\ nennen: "Computer Controled Electronic Entertainment~ 

'F .:W Elche Bands und Musik hörst du und beeinflussen dich? 

A.:Ich höre eine ganze Menge Bands,unter anderem Frankie gcies to 

,Holywood/Killing Joke/Simple Minde/Talking Heads/Eurythmics,Die 

,,,, ........ .,. ·'""• ., .. _ ...... ••··y;'·•-

i&l!AY. \j' 
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« THE" TECHNO TEAM» 
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••• im Gefän-sni s hat der Hensch kein e Pe r sönli chkeit. Er stellt nur e in ge­
r i ngfügige s Verwal tungspr oblem dar und e ine Handvoll kl e iner Ei ntr~ge auf 
FormbHi.t t ern. Kein ,,Iens ch i n te r ressiert sich dafür, wer i hn l i eb t und hasst, 
wi e er aussieht,was er mit s einem Leben angefangen hat . Niemand geh t auf 
ihn ein ••• niemand mißhandelt ihn . Es wird ni chts weiter von ihm verlangt , 
a l s daß er ruhig zur richtigen ZellE geht und ruhig bl eibt , wenn er dor t i st. 
Es gibt nichts , wogegen man sich wehren , n i chts,wprauf man wüt end sein 
k önnte ••• das Leben im Gefängnis befindet sich sozusagen in der Schwere, es 

- . hat weder Zweck noch Bedeutung •• • man hat sich nichts mitzuteilen( Chanl,.ler) 
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:w l.:Vi<..:!:: kClr..t!lf'ln ULIH ...:o r d lff , r;:elt:~en 
~:-. '.ia les.~enHUf! !' ge 9:1gt olis <! era 'i'eil 
'..'ol„ s 'der ocincn B"'"Ohnern itn Gegen-~=t~z :1~~1!t~~"tii~~e ~-~~~~de~: ~~~~;~~r\-
'!'rotz der '!'&t8Hl;t;e ,dni3 t1i c ebf:n au c 

KOHZERT 
In Dortmund/Freizeit ­
zentrum West(FZW) am 
1 9 . Anril ' 86 mit 
RAZZ IA , TARN.FARBF. ,VAC 
Beginn :1 9 Uhr/ 7 DM 

dc1· we ni, ,ir inclu .:1t riAlte1:1ierten LHntlc u­
! ••11 i.o:r. m~r. ni nd illre J.. nuich ten typ­
!.uc~ ~·i.:r d it: encli~ 1;hr, "wo:-Yt ng c lPs e", 
.::!ut> ;)ul1:1ori tlit fiir den eG,llichen, 
vo1· _&llct1 .-~1•.:-c:1 ß f! rg-.,.. i :. ·ite t:,dua~rittl­
\f!si11rt er. ':',Jil ·,.., l uc ' ~cit:t o;ich in 
ihren Texte n, Ansichte n,A ktio nen hin-/.1\ 

~ sichtlich dee ~ergerbeiterotre1keo "'-' 11 
1 

J ~ un ~ 1,cht zuletzt durch die Muo1k. 

'.;•·~~H~ :r.:o couutry , ~" built :hi• mtu~ 
;e ' re thc ;n,w:,s i n you:- aai,e ,geivc:-ued by hote 
{ou r ftincerl3 2r.1iles can't !lide the trut h 
· CO '.J9e wc' ::-e thr. one' H wi10 huve thc proof 
:-~ .. pri dfll tho t we'vc built up won't de~ert ua 

now wc kno" 
L:,a t the I!lore they oppre1,nf U!f , the r.:iore the anger 

will crow 
;r.i rrunity rrom roy greve,but not to dence W"it 
: wnnt the chanae to sec their files and gr 
.1e .:: ennot 1Uiae ,we need l'!ver:,thing tair end 

so we c an help the woree or: get out o! the ,..,,_~

111
„i))),i~i~ 

,ie b:J ilt your 11u,1rt t1 iont1,,..·e built ~our plane ■ 
mede your producte ,d rive your crenea 
,.,ork a working week to try end roekea endt:t me et~ 
a nd your still eet there i n you r driv i ng aest 
yo ur pin-stripe su it end yuor poliahed shoea •~: 
a ee1n to meke you a produ ct ,that can't looee ~( prompt noch in den RUckeni 

~~ t e :: ~!;o:;e ~a~
0

~:· ~~=t::~;:;e!:~;' f~~~eet.Y ( ::r:~eti:~~~~~v~~!t;r~~~:' 
-:Jyat eci end 'wi n your gel'le... ,- ~ '1darUberhinaua noch durch 
SO BVERYBODY CAil BL Tllli SAJ-0:! ~i atoraare RUatung geprägt i ■ t 
ri fll&ondere dteees Lie d ::eigt deutlich ·1 • deren Op!er i ■mer/haupt-
d 1. e ~i elfll u nd M"inunr,en de r Grup ye , ,··•. ·. ;ett.chlich der Arbeit er aein 
1-:Ler ondcrer.:1 den wobl kluren aozielie- l,,_ 1\w ird.Oder k1,:i~:1t d u dit' ein 
: ii;c hen Anstrich v on nu CHOICE,die R\ . /~•! Haue eur der. ilnh~u.,ea oder 
·:u!J .:::• rf11hrung •;>re c hen,<la alle schon \b' \ , rfl1 einen liunker leinte n?( Wenn 
•• lR 'mint!r' t!itig 'we:-en.~h Gruppe ve:-- ; !: ! du Uberha upt 1JrbP.i'\est)(Dae • :-i!.i. besonder:, i1r.1 e !illl:.I :.:nd ~.{ :·'.., i11t U'c:ri1;•'!;'; ,;e :-ude nicht 
·~ ! ~o .::i nheit u:\d Gleic!lhP.it ,und ~wer in ' :1 ·! ,ule A!1up i~ J.un1J t;edocht ge -

~'. ~!ii?~ J~~~~:. ~~E'.:: t,~~:i~~~f: :.:'.:::: ,._ \.1 f ;~~:;~~!: t~~~r~::~;, :~:\:.Et 
;;i~~ •\ t~ ~~~ t,~ 11 ~1~1 

::~ :{~~::;i ~i:'t~!~ i Pro- ,t ;~::;f;:~! l~}r.~~~l ;:~~~~ !.~~b~:-
t: :ft rirn.e ouforuml ,;••:· io L!ed• ,ge n,:;nntr-n \ t!:doU old-Charlc~ und se~ ne ß) 

; rU nd P. • ;.u 8 bi- u tu ni; , Recht. l o H igke i t , ,.tc. t . 1 lf ire t-ledy e in,,.,ncue e Ktnd 
r-11 t eni:l1Mch ,.. n tl11Htilh'"'n 1~titt ~hen hettondP.rM • 1. •i•i bekor:ir:ie~ haben : lch s e~e , . 
V"rsttinlict':,df'!n:~ •,,•i.t~,.,nrl u n,H!C Hon~en • '-'!~J b-\. wir .H1bt:n einen neue n .CoH-
:i;'.;B beH~t.?.te l!il t:iJe r ni11r.1en ließ,nar,te ,a 1 

•
1 

tord,Jen die engl~~che 
11.r rni;lluchP.n min • :--ki)11P.gen tr:i wnr:•t•·n • ·,Arl.>e i terklutU! e durchtuttern 

'.:~i~:,~·~ ~·,:ti::'.:,·: ,';'.:~·; ::~:!~~ r;.~;:r ;~~~~~: · '' ,-~:~~~1: 
, 

t.!it:, -Info.lJi c Beaetzu114: ~ticc t eo nicht 
, r.iehr. 

'riu ß .\l ie lange cUea en wir noch 
daran arbeiten , bie wir endlich 

' zueet'lmen dieae Par.iilie vo n 
\acheiO-kapitalhtiachen !Hut­
•aaugern endlich eue dem Amt 
:ce'wor!en aind '?l:: ine Per.iilie ,d ie 
fcal hier,iual dort Perien macht, 

l~~e 1~~n l~=~~t~~r K!;i !~~=~;n 
geleitet werden und die Arbeits 
loeen verhöhnen, eu!zupolieren !11 

(Ubrigena hat einer der Köaiga­
!aoilie, Charles glaub' Ich, geug­
t ,can cUBtc endlic h cial mehr 
von den Arbeitern und weniger 

,von den Arbeiteloeen sprechen, 

l
d s e1 doch von den Arbeitern 
viel mehr gäbejnoja,soweit 
Prince Charlee Bevor Jetz t 
da ■ Interview mit der Gruppe 
koamt no ch die Ba nde ,dieN o 
Choice 88' meiaten mögen : 

•C~n!lictnraM I Ramones o Claeh 1 

!
Sfi!t Li le 1'1ngere,RedSki na, · !:::::?? }Damned,Jem und zig 

1,Wann hat eich die Bond gegruo·det? 
Die Gruppe hat eich vor etwa drei Jahren gegrUndet .Die Besetzung 
hat eich im L,11ufe der Zeit etwaa getlndert ,Ha:-tin und Ich s ind 

i die einzigen Uberle benden Mit g lieder und habftn die Band damals 

1 
auch ger,r ll.'lde t . Wir hatten e i:ir. !~cnt;e zu sogen ube'r 'wenige Le ite 
denen wir ea erzählen konnt en,dof:'!r die Gruppe .Die Ko.llJlunikation 

l:iußte bcginnen::!lerüberhineuo ~ocil :en wir beide Jle w ',iave und P-.1rk 
Roc'lr:,Hetten beide Gi terren uno •1iel r'reizeit . 

i ~ ~~.,:~:!~~r.:~~~ b~~i ~~!~~~~s;~.~~~~1~" u~n'? A~a ouch . Von Steve haben 
~3 no ch ~ 1.1:!1t re cht ~•~r:.\:,1gcfu :iden,du er \.:Ur.:.l ich rrst =u.:- Grup;1e 

. 1~<"kur.11:1t:11l 1:i:. , (cr tnt d1:r neue Schlnc.:.euGer )aber .-r u teh: nu:· rl •·1· 
n.:lli.1.gr•:\ ::~ itr'\/l r wi s:;t:11,duß eu r.int:1 He:1se Dingi· itibt,die :·1ciltir• 
;_:::l"l!:.cl lt w„ n! ·.•n ~tlsaen ,d ir nbr.r nicht richtit; gestellt werden,d ~, d1 r 
l.euc c an der :-iuch: die von ~hnc n ko nt rolliert e Geeellscheft :1i,; 11t 
~n l h:"!,:! ech l~cll-. en veränd ern werd e n! \iir müssen bald hend el n!Sc iüieOt 
die Hoch achulen,die c!ie Y.1.nder in die gewüns cht e Richtune er~i ehl"r., 

1 

stopt die ?rtvut.ieeierune: vo n Allßetnl'!ingut ,Kontroll~ fti r fllh Mono­
pol ~ , gl~iche 11r1<1 c e :rer.htP. AultC""i lunc des Geldes, etc. 

lhf?~1 ~.~~~t n t~~ L ::;f:{li;,~~;1~:~;~~?,~)1!{~~~8 f, 7~}1? nu •· do2u du, H~ ln1111 „ 

IP,,.n( :l .. 1· Ho:1;•.••n'1 )\l••tt ,·i-:-:11Krh ,- 11 und W••r•l „ n dnfll :· h-,:~i.hlt .. :t ,.. ..,,..r,l"n 
11l,•hL·. "n ""'" /u:iL und,..11 1lndr,1·11. 



Wi'il\"gefl Ü~r!11Jnu t:·nÜÖ.n"ei,·-t::t\ rns?/Wie atr.ht {h!" zu gewolttöilceii ~~ -

t~!~~:~~~tione n Hi nd o k ,:iie i;i<tge n denen wea n,un denkt.An :i)er:ion etret / 

1onen Meinunge:, 1:hz ul •! i!r.n,iut j edo ch echlech!,da nie- a lle die der- · 

selbl"n l•:~ 1:,u:1g ~Hto o uf •~lncrr. Protestzug dabe i aind.Gewa ltttitige \ ,a h 

Aktinn'!!n :1t"'.!1f. •?n ,11" ifoch tigen d1:1 schon eher in Unruhr ,doch wteht 

ein t:i nz. elnr.r; ':.:::v eine ci~z.elne Gruppe au! vel'lorenet:1 Poaten,da 

vo n Selten der lfot.li11n gegen ai !'l ?ront gemacht wird.littn ve.,.eucht 

d er Gruppe und dr.r Üffen:.lichke1t einz.u htir:i1,ern,do11 die Aktionen 

keinen Sin n h;,h ,in 1,o'lrden und .!'ol ach eind (siehe den Bcrgurbl'!U1er-

s t re ik). So h :he Alt. t .:.0 •·11! n huben nlso euch keinen r;:-rolg, wes I eh , 

!:!lr cffekt i.vr: ?· vor:Jt•~l l en kö~n te,wö.re eine gemeinsarae Aktion ~er ~·7~{' 
bet1·of f'!n~n L,-:n.~ !.:1 GB .JAw i~;; die einzige Möglichkeit eine Änder i.' .. -: 
ung her bei :!u !': i:1r,•:1.ilol-' '.Jbcrnchmen von Inetitutionen wie der BBC, • 

ii ';'V, }'e rns,-. :1ut.1, t! n1~":·, urv i !!ucttm1 endcrn wilrc ein \leg . Killt l!lun die 

?"11 chul!c hti g,.. !'.ut··· ~ 'v1nJi. c tive bitch,abcr hallol)kommt nur ei n 
gen~u so gr:~~r:,t .-.":l e n ih:-t! Ste lle. 
5 . G l 1-!.!!J?..Ll~:.!.l:J!.~ 
,',ne rd~ic ',,. or.:. nu~h t! int:1.1 i!r.c;:i..c r11nB,BU •,urz beg i nnC'n,e i e wird ~cdoch 

:.rn f {i : ·~ wi" ·l (: : · iw thör'!n 7.11 existie ren,de die Leute nichts mit ihrer· • 

,~ 1:1 ,: ·o:.: !. i'! ,•r:zuf,, n1cu n •,;ius1:n.l:: '.. n Umst urz wird erfo lgen,wenn duM PH­

t. ~ n tHy ste ::i uui;gedic~111t !Hit.. (l.li c Antwo?'t uuf di eee Frage i!lt nur 

t. !': i,;f' IA.t.r \1iecl~1-.:•q_: "::r::, !11 G~l;:: t;erade andiene?" Stelle be~ ondcro 

K :-11~~:~)ie ,;r:!::!~1 ; " :· •· ~ !in~ u nd ae hr C1ergw1J:-d i 1::e Worte,wohl AUH der • . -•• r 

Um._'..1H.tt1t:1ci1 ;ir.u,~ht! .. :1 ~•1,',.t.:·.~ I. Hl. , 1\lao r.ii. t vonJ!cht zu cenie!Je n.) i . )~i., 
~ ~~i!J:..Y.'.:.?.'..!. ••.:::.!.l::..l!s__;•frHrbe1t e t 1::1tfeik PC;ei1rt" ':-t ._ 
.Je!· :, ~1-.:B. /1 u ~ o· '•'l•:n.-n,.!aß ,,..enn n lle nicht zuaoinraenatehen.d it1 11e-, •.., ••· · 

- chco. .:li.dl :~c:•ti~ r.'.hC!lCfl ..• ~·: · ·:.·e-t;en-~-rneu Po1Tz'e 1ä'tett,wo- ·uni:-~?'Cch~e •'.,;/. 

Poli ze i ak~ io ncn von !:{1n :1 :i:--n,r.i.vc n Abi;eordneten nur bel/1.chel: -..-~rd@n. 

l:r hf't auc h b~w1est!:1, d~:2 ;· ... n r.un veritucht Gewerkscheften,die nich t 

d er Rea! e!"unc 11::.;~;,•, L:t. u .rt": :u;;,u :tz~nchen.flur die Solidorith.t wird 
cew i n:'lcn. 

1, W!'l t,i wo l lt 1h r ~:i1t ··ure •· t,",!!;jl 1( llll111 ~ 

Unsere Muaik i1:1t l•.rof~voll ,d i o '!'cxte aollen d t1n Ll'! utcn kl11r1H1~J·,en,de ß 

nur zu11 nm1nr. n ,t t •,1 ;.;o r.r:·•· l <.: h!. wn:•rt t>n ko nn.UUl 'l'Y!Unaere Li ede r e oll „n 

2.ei c:;en woa 1.1hL:11ft !:i l' t u ntt l :1 d ,: :· Welt,uno er" Wf'llt.(Aber w1tr liellit 

1::1chon •r extr:,liu1.,1 ;1tuucl~e BUM llUf\,t.: n ll?){'l/ er lieat tloa Intervie'p'?) 
EJ . !:·c"!ndwelcl"' u 11) ..... 1, 

'•"1!· wolle n ein ~1' eil de!· l1 e~ ... e vo n Leut e n 1Jein ,die für ihre Hechte 

kii rcpf~:l bis wi:- sir. bcko:Jmen hnben.Dnrllb~rhi 1wua wollen wir für die 

kdl!!pfen ,d il'! sch~t.!cl! ter drun sind als .... 1.r.Die in einer.i UnterdrUcker­

s tA!lt leben , ollcfi zu oam:.:ie n,UUl 'l'Y ,einecemdnsnr,e Welt fUr una alle. 

i!u 91..k o!.~sch ·..-ol~en wir mehr r1uf Platte r.1'1Chen?.;i r:iehr auftreten und even­

. tuel e i n e lt;f!nes J.nb~l eröffnen.1..:m nnd er en Cru;:ipen :u helfem..?letlir-

l ich wlirden wir unu fr1,ue n au ch r:11.11 i n DeutachlH nd epielen zu können. 

Get:r. noch wa~ von t.ia.i;z pe:-s öl':nlich zur neuen Poechoezene in Deutacl',lond : 
( IN l:: nt:lisch koinrnt.'u besser!) 

" Sad to hen r thot there t1re stil l fa1:1ci s tu over there,I think thet 

the y ' re bruinlees eh
0

e e pa •,1:lo follow ■whet big d,addy aeya,bic dttdr.iy 

bei ng the thinki ne, thouch th o u!i hleas Power aabin.1 dictatora that 

t !li u world doe~n•t need or des~rv e.Indoctrinetin&' hie(people)idiote 

w!th ferce like'Did sh r:iillions really die?' .Tht.Y are aa .. mad end 
dangerous ee e!Och othcr!Stop1 them no"'! · ... 
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LAI lt:NIAf __ 
L' Attentat kommt aus der DDR ,die Band gibt es schon seit fünf Jahren und sie war damals die erste Punk-Band Uberhaupt ,unter dem !,amen "'iutanfall" . Konzerte können in ihrem Land nur unter dem Schutz der Kirche stattfinden und auch das nur mit Schwierigkei ten, ml!anchmal werden die Band-Mitglieder vorher abgeholt und s ie können nicht spielen,oder das Kirchengelände wird abee,iPf,elt und keiner kann rein.'ier dann innerhalb einer Stunde die StaJt nicht verlassen hat zahlt bis zu 1000 M IOrdnungsstrafe.Es is t aber immer wied er schön mitanzusehen,wie Leute 5-600 Kilometer weit fahren , nur um die Band 70 Minuten spielen zu sehen.L'ATTENTAT haben mir viele Fotoll:s von Auftritten geschickt , d ie ich hier abdrucken miicli1.,0

• Hier die Adresse von L'ATTEUTAT,schi ckt viele InfXos,Zines und Platten hin , die Leute haben es dort schwer,was zu bekommen : J . Abdul Majid/Dufourstr . 34/7010 Leipzig/DDR 





Besetzung: Luge:, -Gi tarre/Kieron-Bass/Gesang/Gaz-Drums/?-Gesang, Die Band f tc, rmte si ch Dezember '79 und hieß zunächst Anti-Herolles, Sie wechselten i~re?1 Namen zu Resistance 77 nach ca. einem Jahr„ aus folgenden • zwei GrUnden:1.~s gab zu der Zeit viele Bands 
!Dit einero"Anti" in ihrem Namen und 2. spielen sie einen Punk-

\ 

Stil,der mehr •~7 orientiert ist und das wollten sie auch in 

.
ih rem Uamen a. us ,: rUc%en. Dann na'&en sie ein Demo au!' und Riot City brachte ein Lies auf den "Riot Assembly"-Sampler,ihre erste Ver­o!fentlichun,: au: Vbyl. November/Dezember erschien auf dem sel­
ben Label au(!h i!"l re erste 4-Tz:a.ck E.P. ,die in den Punk Charts ?lntz 5 erre ichi:e ,j'-,:itte '83 kamen sie mit zwei Liedern auf den 11

~·et Dreams" - !'.;arnpler (Rot Rec.) und brachten eine zweite ..-," raus. Bald kam dann a·a:r. ihre „ erste LP auf den Markt (eben!. Rot R), s ie heißt "T!ioro ·.1ghbred Hen" und ist meiner 1'1einung nach eine der besten ?:Ltten,die es gibt.Gleichzeitig erschien auch ein 
Song '1Uf den ''Have a Rotten Christmas"-Sampler.In der zwischen­zeit kam ehei:so jew . ein Lied auf "Rot in Hell 11 unq "2.99",beideeJ Samnler von F.ot n. . ,,1 

' 

-\ \ 1 1 1 1 1 IJII 
Seitdem die hervorragende L.P. erschienen ist,eind Resistance 77 !'licht mehr ·,;.:.:.:'~-"treten,da ihr Sänger sie verlassen hat und sie e inen n eue!l s·.1chen. 
Gaz hA.t mir >:>ir.ige Fragen beantwortet: 
F. :W>Jvon ha!'"!.C.eln eure Songs? , 
A.:Von vielen Dbr,en ,wir schreiben Songs über das wirkl•che Leben .Alle unsere Songs sind • über etwas tatsachl1ches.S1e basieren enh:eder auf ,.ahre II Begebenheiten oder Gefühlen über 

versch. Themen, sei es Kri eg,Liebe oder einfach das Leben.Wir sa­gen das,was wir !iL~len,mit Musik.~enn du nicht mit uns überein­stimn:st,nun dann ist es ok,wir versuchen nicht es jemandem ein-
z uhii~m~_r':, 11 11 II l flJlf 

~

\ •. Politische 2ins tellun ? 
A,:Ich persönl ich habe kgfn 

~~~u~:!!e't::~d~:g:fndi:n~:gr:~;ri!i:rt;.'.':::;rs~f:ist ist Anti zur Zeit passiert Si l regiert ohne den Leuten en nicht mit Theoretisc~ s ti • e aasen uns nur Wissen~ zu sagen was 
~icht sehr prakt ~~h~~~h~f!~hie zu,aber ich :fait: ~;0}1;~-ra~en und Entscheid e es muß jemand die Ve a F • :Welche Musik hörst u gern \\ 1 dll 1111 II 111111111 llll8en fUr eine Gruppe von Leute!af;;frtung A.: Ich mag keinen Hardcor e un wer beeinflUJJßt dich? en. sin1 die Pistols Ramones Ce-Trash,die Bands die ich gern~ höre 3creaming De?.d T~y Dolls'ula~h,Damned,Subs,Eater, Skids Ruts 

lo• iische 1-Ju;ik macht m1 t ps t arte• tatsächlich Jede Band die' 
~äcnlichsten Ei~flUsse ko~ne! Bi~g-a-long Chor .Meine haupt:e-1ommy Ramon~ ➔ Ke1 tlj Moon, on aui Cook,Topper Headon, 

l'. , .. ~\\~\\\\ 'l~ 'l~~ llllill 
A.:Punk ist nich t Punks heute?Ist Punk ~ehst siehst du gesund aber auch ~icht to tot? 

entweder Plaite ~ke ,Es gibt noch einen Ha ;-Ubera11 wo du hin­. ie waren loyal aber zu fau,l Sich Platten z~ en aber sie Sind 
:;in ein wenie ;11:r sJe Bind es nicht. Sie a1k;u;en.S1e denken 
A" • :~1oll t ihr n"ch D~ts~~f:nidalkzu sein so gl~ube ni~~m Image • •" r wurdPf! • omrr.en und 19 · ,.. r·:..,glichk -:. shn! genie,aber Wir wissen n spielen? 

st::tnd1gen S~nte ..... · ~;~~-'iir werden versuche·n !~~Jl;anf und wie wir 
' \\'\\\\l\n,., e1n1i5"e Gigs zu gebe; . w r einen 

s c•vo!;',:up-s t .. -\\!~~ \~}~UIWI 
,.. ';;; •·u„1-..,-: · ·ex,Musik fGr: "l gute '" 

1 "'-- ~; l • • . ~ . •• • 1: l ,..,,. T,.,. 1 ' Ute: •';? ,Leu,. ,;. ~:e1!1~ Scr>i~.c:cr rlolize.; ... : ... ~-~~, acnen, ~ r"'nchen. c1d...,!l u.n.d p~·!":--ö:;l.1ct.i.,. ;.•.'"·:· r>i ,auf-F.: ..'illst .. ~ c -,1 r~• .. n ve r-A. :Jn,keP,n !'l '- no,ct Ptwas hin;;qfUgen? 
IT . oo ou t for us,kucfe ~se-.,. f' Flattcn so das wir • "!lehr :nacher. :{on:-1e n,korom w:1d h s~~ 

NähE spic)cn.D:ntb f~i~:!lC 
uns,wenn wir jemals in deiner 
hab Spaß, 

1 i 



t!~I!entelle Mus1~ 
•on Laibach,•~~r!'rr, jeden 
natUrlicb ni~er anhö-w-ae ,aleo Tor 
ren! 



STONt. r l-iE CROWZ formte sich 111. Dezember 1 84 aus der Asche von Stress 
(den enlgliechen Stress natll.rlich) ,voldurch l i eh sie überhaupt erst 
~=~::~elernt habe .Beae tzu.ng: Trev-<H tarre/Ma t t-Basa/Steve-Drum!::1/Crow-

Einen Monat nach der Gründung spielten die vier bereite vor den Sub­
humane, was sie spielten war jedoch ziehmlich beschissen. Daraufhin be­
p-annen s ie,richtig zu arbeiten und anständige Lieder zu schreiben. 
Sechs Wochen später nahmen aie_ 1hr erstes Demo auf ,worauf sechs Songs 

~u huren sind, deren Te:rte haupeH.chlich über Vegetarismus und Tierver­
suche sind .Das Tape verkauft sich immer noch und sie sind ein paar in 
ganz England losgeworden.Die Musik hört eich beim ersten mal zuhören 
ein wenig Craes-Contlict-Beein:tlußt an,ist aber auf jeden Fall eigen­
atlindig, kein Hardcore, meist mi tlere Geschwindigkeit und mit Melodie 
gefällt mir sehr gut.Wer das Tape haben will sollte 1 Pfund und viele 
{:~~o~~F.:i~=~d ~dreese echlci::en:Crow ,Baeement Flat,83/Park Road , Leyton, 

.,.... :~ ~.. , . 
. . .:~...._· · . . ·..... '~·. 

1. • ~ • ~.. . . . ... ' ~ 

.... . '"'. \ .; . .. ~ ·'.'~ ..... :! 
~•y;•~. :r ¼'i 

.;.. ; 

A..:01! und Hardcore,oder wiu du saölst andere "Punk-Stile",ich mag es Mt~}!:~#'~if.~;.-;~r:7 
nicht,die Punk-Scene zu zeretUckeln s ondern eehe sie als eine Bnheit an! tl 
Ottensichtlich gibt es einige Bande dazwiechen,d ie nur Spaß lund Geld 
haben vollen.Aber es ist Sache des Individuellen,sie auszusondieren 
und sie abzulehnen.Jeder nach seinem eigenen Geschmack. 
F. :Welche Bands und Musik hi.Srst du gerlne? 
A. :Craaa ,Contlict , Icons ot Fil th,Antisect ,Crucitix etc •. 
F. :Wie V\.l.rdest Du die Musik deiner Band charakterisieren?Was sind die 
Ziele eurer Musik:? 
A.: Ich möchre unsere Musik nicht Wlbedingt charakterisieren ( and ere 
Mitglieder würden ea vie lleicht) .Mein/unser haupsiichlichea Ziel ist 
!Ur alle Farben ,G laubensrichtungen ,Hoden u. e. w. zu spielen und sie 
vtielleicht dazu anregen, Uber jeden Tag ihres lebene nachzudenken. 
F. :Was tus t du neben der Band? 
A. :I ch würde gerne ein Fanzine machen aber ich hasse es,zu schreiben. 
Ansonsten gehe ich zu Giga und verkaufe Tapes und Zinee aut kleiner 1 
Ebene. • So,das war zum Interview.Ich hoffe,ihr seit ein wenig Neugirig gewor­
den und beatellt das Demo.Demnächst erscheinen auch ein paar Stücke 
auf einem unserer Tape.!.~ampler. 

Da tä.11 t mir gerade auch noch ein,das Stone the Crowz bald ein nl~ues 
Demo Ru!neh■en Yol l 6n. 

.• ·~1:·:1 
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Die Band gi bt es seit Januar 1982 und nach einigen Wecnseln haben sie 

nun eine stabile Besetzung:Martin- Gesang/Loric-Gitarre/Chris-Schlagzeug/ 

Tim- Bass . Sie spi elten bisher vor den U. K. Subs,Tenpole Tudor und •ner 

al:äMenge anderen Bands . 

Ich bekam von Loric ihr Demo , aufgenomrnen in einem 8-Spur Studio und 

es gefällt mir sehr e-ut . Die husik ist eine 1•,ischune aus Punk und Oi ! • 

Dies kann man wohl auch damit begründen,daß ihre Lieblingsbands vor 

i allem ältere ' 77er Grubben :-ünd , r,inige Beispiele :Lurkers , Pistole , Sham , 

die alten Cl ash , Chelsea , Subs , ~llaughter and the Doi<S u.s.w •• 

Ihr Demo ist wirklich empfeleni;weL·t , ihr bekommt es für 1 Pfund und 

Porto (zwei I . R. C. am besten) bei Loric,7 Tim Line Green , Bullbrook , 

C Bracknell , Berks , RG 12 2QP. 

~ Demnächst könd t ihr die 8KRB\-IS auch auf 'nem neuen Tape- 3ampler von 

411 mir hören ! 

,4J~L~~~b 8E"KK.S 

1 
ii 



"'3l.1CP "1.0rte 1cn :z..ut ~rs t e n mal auf "Bu.l lahi t 0Ptecto r 3" , sie spi(•lten 

.. -_an Ji ?u.nk •ma ich seute mi c h mit ihn t:!n in fV e rb i ndung . Von R. id< '?rfuhr 

~::-:, daO sie ihre n Stil veriindert hatten .Vas a uf Bu.ll s hit ~ noch hArt und 

=-~u klang, wa r :-:u..., e her selod isch orient iert , Gita rre n sound ist nnge!'laß t . 

:as be i Felegte Demo be wies diee,ee gef i el mir tro tzdem !Dar au.fhin Uber ­

-.ah.a ic~, de n Sonr" Pro s titute" nu:f de n Tape - Sampler " Angs t i n de r Todes­

=~lle" ur. . fi.Jr alle , diP dadur ch neugierMig ge worden sind will ich hier 

t~ w11.s Uber i-:a!ice ·cl :-ei ben.Wer Ubrigens noc h me hr von Hal i ce hören wi.11 

ic:ann sich ihr Demo bei l!lir best e llen (5 , 50 DY. plus ? m,· Por to) .Adre~se 

si ehe vo r ne. 
Di e Besetzu."lg:Mick Sutton- Drwas und Ge eang/Ton.v Sh o r ey-Bass/Pat 'w'alker-

G e ■ang/Rick Peaee-Gitarre und Gesang. 

Die Te xte von Ma l ice Aind über eine Me n&e The men,z.B. die a llge meine 

poli t isc he Situation in ihre■ Land und de■ Rest de r We lt. Mali c e lehnt ce 

ab unter der rechte-flügligen Politik von Thatche r · und Rea gan zu buckeln 

aber die Bandmitglieder Yer a ba cheuen ebenso die UdSSa und de n Druck , den 

lie auf andere Länder und ihr e eigene Bevölkerung ausüben. Auch !l ind oie 

gegen lfukleare Waffen und d ie •u«•nacheinllche Nichtbeachtung de r Mtti ­

nang des '/olke a Yon den Super■R.chten.Wie kann man eine Bevölke rung 

ignorieren,die keinen Jtrieg oder Nukl eare Watten vill?Bine berechtie;t e 

?rage !Rick glaubt,daß die "Greenhaa Coramon Peace Vomen" ,CJID und unse r e 

Grlinen d 'i eeen Fall s ehr Uberzeugend •ertreten,doch man ignorier t i hre 

~ne prüche a u~e r ha lb der Gäng„ der Mach t Europas ( var schver zu Ube rKll­

setzen ) . 

d b er tot ist,meint 

k vom PUnk heutzutage ht\lt ~ut~b im. Unl:tergrund 

Be i der Yrnge,va e Ri ~ l ebt abe r von d e n eigenen die die Be wegung ein-

e r daß Punk immer noc h e i s t daß a lle Barrieren , den un<! er glaubt 

gchal t en vird • Di rn!,:; ~:~en h a t: s t ändig er~~~t .~~~ 8 z ~ "1iederhole_n. 11 _ 

mal vor Jahren e e ibt in naher Zu v er will eine ~.il 0 

nicht , da !3 es eine Ch::: A~fsp~l tung de r Nu s ik,~~ch t den Gru ,- pen , die 

Rtck hKlt viel von i ~ die p 1stol s anhör en.Er •,: s i e vählen , e tvilS 1.u 

nen Band s , die sich.., ~aben viel Kra.!t .V elch en eg 

e twas gutes zu t.-ap;c n 
. e Po ularl tä.t ver-

ver■i ttel~ , ~~t ~~~es :;::~ , daß s ie C~as~i!i~~a.~~a;:bt?n , ~uf Pla t ten zu 

d:~~~e ;~c da: Craae einer Menge "Ban s 
1-·et nun- na..::h rech t 

koafflen. t un ein Vi deo fertigges t el~t,;!:/~~e~ekommen"und v.n:Im"X 

Die Band ha n !f mi t dessen Hi l fe me r ' 

ft\lt •,n1rde.5ie ~o ei: ~~ Ple.ttenv er trag . ,. d i e i ch unUbersetzt 1as s ed ,Ein j~~ 

vielleicht RUC ar Worte von Rica. , f 00 Get 1nvo1ve n 

Z.u.a Schluß noch ~in 1iathe bu1lsh1t ge t on toI o i -~on . 11.nd to t he unet:1-

Life and don' t le a t in fr ont o! the t e ev s the s t at e of'fe r s 

t hings and don't take ro1n on , u s e whatev e r r esource s 

ploved j u !l t keep on ,ke~p 11\3.~rl 1. tha t they do. 

vou· and if it doesn t , e 



AUSBRUCH -. 

Gegründet wurde die •Aachener Band - Mitte '81 , zwischenzeitlich löste man sich auf,doch seit Ende 83 ginge wieder aufwärts mit AUSBRUCH. Mitte 84 gingen Rene,Haneel ,Gtlnther und Gerd ins Studio und nahmen 
5 StUcke auf,-..ovon welche auf den "Hardcore-Power-Sampler 2 11 kamen. 85 nahm Ausbruch 14 StUcke auf und bald erscheint ihre LP auf dem 
- H'ARDCORE-Label. 

~erd,der Sänger von Ausbruch ,arbeitet als Krankenpfleger,Gitarrist GUnther macht eine Ausbildung ale Krankenpfleger,Hansel(Bass) studiert 
und Rene (Schlagzeug) macht glaube ich im Moment den Zivildienst. 

Folger.ides Brief-Interview habe ich mit Hansel gemacht: 
F . :Seid ihr mit de~ Aufr.ahmen und der Produktion der Platte zufrieden? A.:Wir sind mit den Aufnahmen eigentlich recht zufrieden,obwohl man nach her immer wieder Dinge bernerkt ,die man ~eseer machen könnte.Aber wenn 
man damit erst mal anfängt sitzt man Monate im Studio.Wir waren jetzt 
fUr die Aufnahm■en zur LP 6 Tage im Studio und haben 14 Stucke aufge• ­nomrnen und .abgemischt.Bei der Produktion hatten wir fast freie Har.d welcha StUcke wir nehmen.EndgUltig erscheinen wird d:j_e Platte wahr­
scheinlich im Oktober/November. 
P. :Kannst Du eure Viusik charakterisieren? 
A. :Die Musik z.u ch,1.rakterisieren f ällt mir etwas schwer.Ist aber eigent­lich egal.Man soll es sich anhören und entweder es gefällt einem oder -­nicht.Hardcore ist es auf jeden Fall nicht.Halt Punk. 
F. :Aus welchen Gr';nden bevorzugt ihr gerade die Musik,die ihr macht? 
A . :Weil si~ uns gefällt,weil sie von uns ist u.."ld weil wir nix anderes 
kpnnen. . 
F . :Akzeptiert ihr auch anders Husikrichtungen?Welche? 
A.:Die meisten von uns hören aich auch andere Sachen • als Punk an.Ich z.B . höre mir auch Rock 'n 1Roll,Reggae und alte New Wave Sachen an. F,:Bedeutet die Musik fUr•Dich (Euch) eine Art Selbstverwirklichung? 
A.: In gewisser '#eise scholl .Man kann viel rauslassen an Wut und so.Und 
für mich ist es im MoIBent die einzige Sache,die ich konsequent mache und hinter der ich voll stehe. 
F.:In euren Texten sprecht ihr Uber "Deutschland brennt" ("Folge dem 
Scheir. des Molotow") und "Kämpf fUr Dein Recht" ,seid ihr selbst in die­s er Richtung aktiv neben der Musik? 
A.:Eigentlich nicht.Wir sind Gegner jedweder Ge,alt gegen Menschen.Die 
Texte s ind nicht als Aufruf zur Gewalt zu sehen.Eher als Anstoss fUr die Leute,die Uberhaupt zuhören,sich Uber bestimmte Scheisszustände mal 
klar zu werden. 
F.:Wenn ihr es könntet,wUrde t ihr von eurer Musik leben wollen? 
A. :Ich kann jetzt eigentlich nur !Ur mich sprechen aber ich glaube die 
a nderen in der Band würden ganz gerne davon leben wenn es möglich WÄre. F.:Arbeitet ihr auf Publikumswirksamkeit oder ist es euch egnl? 
A. :Wir machen das,was uns gefällt und wenn wir GlUck haben gefällt es 
noch ein paar ender~n Leuten . 
F.:Glaubst Du,Punk ist fUr Dich eine Sache für immer oder nur ein 
Lebensabschnitt,der vergeht? 
A.:DafUr rnUßte ich wiss~n;wann man ein Punk jst . Ich glavbe an mich,das ist richtig.Und ich • glaube (hoffe) daß •l"eüe Einstellung,die ich jetzt habe,eich wohl nicht mellhr groß ändern wird.Punk ist man nicht durch Kleidung,sondern im Kopf, 
.L''. :Habt ihr Lieblingsbande,an denen ihr euch auch l orientiert? 
A.:V iellei cht P.in bischen an Peter and the Test Tube Babies. 
F.:Wil}st Du noch etwas hinzufügen? 
A. :Kauft unsere Platte. 
Kontakt:Hanael Dieken/Viktoriaatr.88/51 00 Aachen 



Patrol kommen aua Schotland und fanden sich 1979 zueammen,die Mit­
glieder stammen aus zwei lokalen Bands.Die heutige Besetzung,nachdem 
nur einmal der Trommler gewechselt wurde:Ronnie-Gitarre + Gesang/ 
Stewarty-Bass/Paddy-Oesang/John-Drums, Verdf!entlichungen auf Platte:2 Tracks auf dem "Two-Ninety-Nine"­
Sampler sowie zwei Lieder auf "A Country Fit for Heroee 2" . Bie jetzt spielte PATROL nur in dar Fife-Region in Schotland,obwohl 
sie Angebote aus ganz England und Schweden hatten,diee klappte jedoch 
nie,weil ihnen das Geld für die Fahrten fe•lte, Ihre Taxte sind Uber die OefUhle,die sie haben,gegenUber allem ,von 
Politik bia saufen.Sie hoffen,bald eine Single aufnehmen zu können,im 
Moment haben sie jedoch keine Angeboti von Platten-Labels. Der Musikgeschmack der Gruppenmitglieder ist sehr breit,sie hören 
Sachen von den Beatles bie zu den Reeidents,und natUrlich U. K.Sube, 
Piatols,Claah u.s.w,,vor allem die Musik aus den Jahren '76 und '77. 
Das schlä;!t eich auch in der Musik nieder,die sie selber fabrizieren, 
ich würde sie ins ILangaame und Melodische einatufen,in Richtung 01! 
laufend,mir gefallen Patrol sehr gut,Deewegen eind von ihnen auch zwei 
Songs auf "Angst in dar Todeszelle" zu hören,vielleicht auch noch wei­
teres Material auf einem der nächsten Sampler von KOMA-TAPES . Folgende Fragen hat mir Stewarty schriftlich beantwortet: F.:Seit ihr zufrieden mit den Songs auf "299"? A •Wir glauben die Songs auf •299• sind wirklich gut,da wir nur ein paar 

w~~hen Zeit hatten alles aufzunehmen und wir keine Studio-Möglichkeiten 
hatten.So mußten wir ea Live im Proberaum aufnehmen.(Anmerkung von mir: 
die Aufnahmen sind sehr gut geworden!) F,:Iat Punk heutzutage Tot? A ·Punk ist nicht tot und wird auch niemals sterben solange es Leute 
wi~ Dich selbst gibt die die ganze Hintergrundarbeit,wie "Pa'.ttrol" oder 
tausende von anderen Leuten,machen, F,:Wie denkst Du Uber die K musikalische Aufspaltung? A,:Bands wie Lords of the New Church,New I•.od el Army u.s,w. gestalten die 
Musikszene besser und machen sie interessanter. F.:Wie ist die Szene in eurer Region? A.:Die Punks in unserer Umgebung sind genauso wie Uberall auch ,Leute, 
die es mögen,sich "unmöglich" anzuziehen ,einen guten Schluck genießen oder was sonst so läuft. 

F,:Was macht ihr denn sonst so neben der Musik? A,:Neben unserer Musik,welche unser H9bby iet,arbeiten wir alle und 
intereaaieren uns für unsere Arbeit. F.:Waa haltet ihr von Tierversuchen? A.:Wir stimmen nicht mit diesen Versuchen Uberein,glauben jedoch daran, 
Tiere zu schlachten für unser Easen,ungleich einigen Punke,welche 
das Töten in jeder form als falsch erfUhlen, F,:Was !Ur Plltne habt ihr für die Zukunft? A.:Die einzigen Pläne,die wir haben,sind zunächst uneere eigene Single 
rauszubringen und einig~ Gigs zu organisieren,wir sind aber offen fUr 
Ideen. 
F,:Willst Du noch was hinzufUgen? A,:Alles was ich hinzufUgen will ist daß mein Handgelenk mich umbringt 
und denk daran mir das Fanzine zu schicken! Kontakt: Gi Stewart 

271 Methil Brae Methil Fife Scotland KY8 2EU 
England 
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ANGST IN DER TODESZELLE!~ 

23 Songs in good quali ty ! _::~ · 

Schick SDM olus 2 •i;.i Porto a.n: 
Send 2 Pounds (inc. p+p) to: 
HolRer Schmidt/Droste-Hülshoff­
Str, 42/4709 Berpka.men/W.-Germany Or :Achim Hickini,; c/o Gillmei­

ster/Breslauerstr, 9/470R 
Kamen/W.-Germany. Send Demo+ Info for the next 
sampler ! 1 



TEST DEPAWr:-:;-::,T 
".,fiOUJ,DJ-:H TD !;llOULDBR" 
Leider Sind auf der Platte 
nur drei Lieder von Test Dept , 
der Rest ist vom South Wales 
Striking Miners Ghoir.Die 
Lieder vom Chor •:ind teil"1eiee 
ganz nett an.:uhören, teilw. 
aber at...ch ziehi:il. ~ttze1:d. 
Test De ot Sind gn i 1, he r-lO!'­
ragende • Rhythr:ier. , a:r: be.,,:: ::-, 
''Fue1 to F'ir,!:!;'' .,:nh0rc'.:-i 
solJte man Sic)i di? Plqt-r , 
~evor Man s1,, Pi~~ ~Ullßt. 
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